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In der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordv

netenverſammlung wurde geſtern die endgiltige h
eines Polizeiſergeanten ſowie eines Konzliſten bei de
verwaltung genehmigt und von der beabſichtigten endg gen u
ſtellung zweier Polizeiſergeanten Kenntniß geuommen ann
wurde an Stelle des verſtorbenen Kaufmann Peter Hr M r
meiſter Lingesleben zum Armenvorſteher des 15 Vez rks
gewähſt ferner an Stelle des Hru Fabrikant Krebs Hr Lehrer
Friedrich zum Vorſitzenden des 13 Bezirks

u Ehren des Herrn Oberbürgermeiſtersehe e i F Welne neue zwölfjährige Amtsperiode
Cntrat vereinigten ſich geſtern abend nach Schluß der Stadt
verordneten Verſammlung die Mitglieder beider ſtädtiſcher Be
hörden faſt vollzählig zu einem fie mahle in der Raths
kellter Gaſtwirthſchaft Daſſelbe nahm einen recht lebhaften
Verlauf Der Stadtverordneten Vorſteher Herr Reg Rath a D
Gneiſt begrüßte zunächſt die Anweſenden und ſprach beſondere
Freude darüber aus daß der Einladung ſo zahlreich Folge geleiſtet
war Hierauf würdigte der Herr Vorſteher die großen Verdienſte
des Herrn Oberbürgermeiſters um das Aufblühen und die gedeih
liche Entwicklung unſeres Gemeinweſens dankte deinſelben für
den im Intereſſe der Stadt entwickelten raſtloſen Eifer ſeine
große aufopferungsvolle Pflichttreue und immer bereite Dienſt
willigkeit gegenüber der Bürgerſchaft Die Rede gipfelte in einem
dreifachen Hoch auf den Herrn Oberbürgermeiſter in welches die
Tiſchgeſellſchaft dreimal begeiſtert einſtimmte Herr Oberbürger
meiſter Staude dankte mit bewegten Worten ſein Hoch galt
unſerer guten lieben Stadt Tee Aus der langen Reihe launiger
Trinkſprüche iſt noch die Rede des Herrn Bürgermeiſters Dr
Schmidt hervorzuheben welcher anknüpfend an die ſtrenge
Sachlichkeit der Oppoſition in unſerer Stadtverwaltung einen
im Jntereſſe der Gründlichkeit unbedingt nothwendigen regen
Meinungsaustauſch und ſtets ſcharfe Oppoſition wünſchte und
ein Glas auf das gute Einvernehmen beider ſtädtiſcher Behördene Weicheb zuletzt doch immer herrſchen muß zum Nutzen und

Segen der Stadt Den launigſten Trinkſpruch ließ Herr Stadt
rath a D Fubel vom Stapel Nachdem ſo viel vom Aufblühen
der Stadt die Rede geweſen wies dieſer Redner nach daß kein
Mitglied der Stadtverwaltung der Herr Oberbürgermeiſter ein
eſchloſſen Halle ſo hat aufblühen laſſen wie er ſelbſt Seine
hätigkeit habe zwar zuletzt gewaltige Oppoſition hervorgerufen

darnus brauche er ſich aber nichts zu machen denn die Mehrheit
abe er ſtets auf ſeiner Seite gehabt nämlich unſere geſammten
rauen und an deren Spitze die Frau Oberbürgermeiſter Dieſer

zorſteherin und Führerin ſeiner Mehrheit widmete er ſein Glas
worauf Herr Oberbürgermeiſter Staude namens ſeiner Ge
mahlin herzlichſten Dank abſtattete

T lTbeodorSchmidt Stiftung Den Stadtverordneten
iſt der Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung KinderAſyl
für 1894/95 zugegangen Nachdem der Bau des Stiftungsgebäudes
fertig geſtellt iſt ſoll das Kinder Aſyl am 1 Juli eröffnet und
unächſt mit 24 Kindern belegt werden Nach Veſtreitung der

aukoſten G0,600 M iſt ein Stiſtungsvermögen von nominal
77,600 M verblieben deſſen Zinſen in Höhe von 3787 M in
Einnahme geſtellt ſind An Ausgaben für Jnſtandbaltung des
Grundſtückes c ſind 1350 an Verpflegungskoſten für
24 Kinder die Wärkerin und deren Gehilfin 3370 20 an
Löhnen und Arzthonorar 619 50 M eingeſtellt Zur Aus
gleichung der Einnahme und Ausgabe für das halbe Betriebsjahr
vom I Juli 1894 bis 31 März 1895 iſt ein Zuſchuß aus der
Kämmereikaſſe im Betrage von 1345 70 M erforderlich

Stadttheater Das Liſtſpiel Der Herr Senator
ſoll morgen zum letzten male in Scene gehen Die Preisoper

Evanthia gelangt in Gegenwart des Komponiſten am Don
nerstag zum erſten male mit Frau Caliga in der Titelrolle und

ru Bachmann als Euthymios Hrn Caliga als Dimitrios zur
ufführung die Oper wird nur dieſes eine mal im gegen

wärtigen Spielabſchnitt zur Darſtellung gebracht Das Luſtſpiel
zFrauenkampf Damenkrieg geht neu einſtudirt zum
Beneſiz für Frau Rinald mit der Venefiziantin als Gräfin
Autreval Frl Schneider als Leonie von Villegontier Herrn
Rinald als Grignon Herrn Bach als Flavigneul und Herrn
Schreiner als Monrichard in Scene

Die Schülerwerkſtätten ſammeln ihre Schüler für
das Sommerhalbjahr Sonnabend den 14 April 3 Uhr im Schul
lokale der Poſtſtraße ſie bieten damit abermals ihre Dienſte
unſerer männlichen Schuljugend an und wollen wie bisher Anlagen
entfalten und Kräfte entwickeln auf welche die bisherigen Schulen
nicht ausreichend achten können Die letzte öffentliche Ausſtellung
von Holzſchnitz Tiſchlerei und Papparbeiten hat wieder wie
die früheren Ausſtellungen gezeigt was ein geordneter von
techniſch vorgebildeten pädagogiſch verfahrenden Lehrern ertheilter
Unterricht erreichen kaun und doch halten die Leiter der Anſtalt
die erzielte achtungswerthe Geſchicklichkeit der Hand für den
kleineren Theil des Erreichten gegenüber den rein geiſtigen Wir
kungen in der Uebung der Anſchauung der Beobachtung der
Ueberlegung des Geſchmackes ſowie der Geduld und der Selbſt
beherrſchung Aber abgeſehen von dieſer geiſtigen und ſittlichen
Wirkung kommt die gewonnene Geſchicklichkeit den Schülern in
ihrem ſpäteren Leben zu ſtatten und das gilt nicht blos von denchülern der Bürgerſchylen ſondern tet mehr noch von den
Schülern der höheren Schulen die ſonſt keine Gelegenheit mehr
haben ihre Handmuskeln auszubilden und denen eine Handfertig
keit in ihrem ſpäteren Berufe wie z B in dem des Arztes recht
nützlich werden kann Viele gebildete Männer bedauern in ihrer
Jugend keine Gelegenheit gehabt zu haben ſich eine Handfertig
keit anzueignen deshalb mag die jetzt gebotene Gelegenheit G
reichlich benutzt werden um ſo mehr als die Schülerwerkſtätten
eine gemeinnützige Anſtalt ſind und die eingehenden Unterrichts
gelder 4 bezw 3 für den wöchentlich zweiſtündlichen Unterricht
nur für die Zwecke der Anſtalt verwendet werden Wer ſich ein
gehender über die Schülerwerkſtätten beſonders über die Geld
verwaltung unterrichten will der ſehe die erſtatteten Berichte an
welche in der Anton ſchen Buchhandlung zu haben ſind

T Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten Die Lehrlings
arbeiten der Jnnu ngsfachſchule ſowie die Prüfungsarbeiten
der Ausgelernten ſind von heute ab auf 4 Tage im Hotel zum

Schw Auskoſten Adler ausgeſtellt Der Beſuch der Ausſtellung iſt

u Im Verein für Erdkunde wird am Mittwoch den
II gert gientenant Maercker als Gaſ über ſeine und

v ameraden kurze aber wiſſenſchaftlich erfolgreiche Expedition
na de re tlichen Klein aſien vortragen Sie galt
beſonders der genaueren Erkundung des geſchichtlich berühmten
Halysfluſſes der durch ſeinen Nainen e erene Salzfluß mit
Halle und ſeiner Saale in merkwürdiger VBegie ung ſteht

Der Lehrerverein Giebichenſtein hiel am Sonnabend ſeine ä diesjährige Sitzun 9 Ken ſeh n mr
Cröllwitz ab Dieſelbe wurde in Adweſen be des Vorſitzenden
von deſſen Stellvertreter Herrn Ochſe geleitet Nach Eintritt
in die Tagesordnung wurde zunächſt vom Schriftführer der Ent
wurf eines neuen von einer Kommiſſion bearbeiteten Statuts
ſowie der dazu gehörigen Geſchäftsordnung vorgeleſen die Be
rathung deſſelben jedoch auf die nächſte Sißung verſchoben Nach
dem der Herr Vorſitzende hierauf verſchiedene Mittheilunger betrdie zum en deutſchen Lehrertage in Ausſicht genonienen

e einen böm Verein Schochwitz herrührenden AufThemen ſow

u rn weder 4 wehen

2 Beiblatt zu Nr 165 der Saale Zeitung
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ruf an die Landlehrer gemacht hatte brachte er einen Ankrau Vorſtandes zur Keünkniß nach welchem verſucht werden ſoll

nach Schluß der Sitzungen auch die Geſelligkeit zu cgen und
vor allem Geſangsübungen vorzunehmen Ein Beſchluß über
dieſen Antrag wurde von der Verſammlung nicht gefaßt Krygr
es wurde dem Vorſtande überlaſſen einen derartigen Verſuchvorzunehmen Nach einigen Mittheilungen über cröllwitzer und
giebichenſteiner Schulverhältniſſe folgte ein Vortrag des Herrn
Staudtmeiſter Cröllwitz über die Gewöhnung im Dienſte
der Schulerziehung, in welchem der Vortragende beachtenswerthe
Winke gab wie die Schüler an Reinlichkeit Mäßigkeit Gehor
ſam Anſtand Muth Geiſtesgegenwart Ordnung Gednld
Schweigſamkeit Wahrbeitsliebe und andere Tugenden zu ge
wöhnen ſind Jn eine Diskuſſion über den intereſſanten Vorkrag
trat die Verſammlung nicht ein Als Lokal für die nächſte
Sitzung wurde das Saalſchlößchen zu Giebichenſtein in Aus
ſicht genommen

Verband der Handelsgärtner Am Sonntag
nachmittag tagte unter Vorſitz des Hrn Handelsgärtner Stadt
verordneten G Herz Halle im Tivoli zu Merſebu a die
Gruppe Mittlerer Saalkreis des Verbandes der Handelsgärtner
Es war eine recht anſehnliche Anzahl Mitglieder und Gäſte aus Halle
Landsberg Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels Zeitz und
der Umgebung dieſer Städte erſchienen Der geplanten Gründung
einer Gärtner Wittwen und Waiſenkaffe ſtand die
Verſammlung r ſympathiſch gegenüber nach längerer Er
örterung beſchloß man den Delegirten zur nächſten Haupt
verſammlung Hrn Herz zu beauftragen einen bezüglichen An
trag einzubringen und für denſelben einzutreten Das Handels
blatt betr wurde der Antrag geſtellt den Jnſeratentheil alle acht
Tage den redaktionellen aber nur jeden Monat erſcheinen zu
laſſen auch ſoll der Jnſeratentheil allen Gärknern die dem Ver
bande nicht angehören überſandt werden Als durchaus nothwendig
bezeichnet man daß im redaktionellen Theile des Blattes beſſere

Original Abhandlungen und keine Ausſchnitte aus anderen Blättern
gebracht werden Von dem Vorſitzenden wurde hierauf der An
trag geſtellt daß zur Verbands Hauptverſammlung welche im
Auguſt in Magdeburg ſtattfindet entweder aus den Gruppen
oder doch aus den Regierungsbezirken Vertreter gewählt werden
da die Mitglieder der ganzen Provinz unter einander zu wenig
bekannt ſind Die Verſammlung beauftragte ihren Vertreter für
dieſen Antrag einzutreten Die Pflanzenbörſe wurde als eine
böchſt ſegensreiche Einrichtung warm empfohlen dieſelbe ſoll in
nächſter Verſammlung Anfang Juni in Zeitz beſchickt werden
Zuletzt wurden noch einige Mitglieder aufgenommen Schluß
der Sitzung abends 7 Uhr

Aus der ärxztlichen Praxis Ein recht eigenthüm
licher Fall der geibiß zu den Seltenheiten gezählt werden kann
tſt kürzlich einem hieſigen Arzte vorgekommen Als derſelbe
einem jungen Mädchen das an einem Magenübel litt mit einer
aus Hartgummi beſtehenden Sonde in der Stärke eines kleinen
Fingers den Magen ausſpülen wollte machte das Mädchen eine
heftige Schluckbewegung ſo daß die Sonde von dem aus einer
Glasröhre beſtehenden Mundſtück ſich loslöſte und in den
Magen glitt Alle Verſuche die Sonde von dort zu entfernen
erwieſen ſich als erfolglos und da das Mädchen keine nennens
werthen Beſchwerden empfindet ſo mirß abgewartet werden ob
ſich die Maſſe nicht nach und nach von ſelbſt auflöſt und auf
natürlichem Wege fortgeht Der Fall giebt indeſſen immerhin zu
bedenken und fordert zur größten Vorſicht heraus

Winter garten Die Direktion des Wintergartens
theilt uns mit daß die Winterſaiſon mit den Mai und
der gegenwärtige Spielplan mit dem 15 April zu Ende geht
Da für den Sommer Vorführungen anderer Art geplant ſind ſo
ſoll nach den Verſicherungen der Direktion der letzte Spielplan
in er Zuſammenſtellung auch noch den gegenwärtigen über
treffen

Die Wunder des Himm el Seit einiger Zeit ſind
auf hieſigem Marktplatze zwei mächtige Teleſkope aufgeſtellt die
es Freunden des geſtirnten Himmels ermöglichen ſowohl unſere
Sonne die ſeit längerer Zeit ſehr bedeutende Flecke zeigt als
auch die Planeten mit ihren Trabauten ebenſo unſeren Mond
näher in Augenſchein zu nehmen Das eine Jnſtrument hat eine
68malige das andere eine 250malige Vergrößerung Jupiter
der größte Planet iſt mit ſeinen vier größeren Monden nur noch
kurze Zeit zu beobachten während Saturn mit ſeinem Ring
ſuſtem und ſeinen Satelliten immer beſſer und ſchärfer zu ſehen
iſt Höchſt intereſſant iſt eine Beobachtung des jetzt im Zunehmen
begriffenen Erdmondes mit feinen Meeren Ebenen Gebirgen
Kratern und Rillen Die Jnbaber beider Jnſtrumente geben
dem Publikum auf jede a tronomiſche Frage korrekte fach
männiſche Auskunft Das Honorar für die empfehlenswerthe
Benutzung der Teleſkope iſt ein überaus mäßiges

T ISelbſtmord An der Dreferbrücke wurde geſtern nach
mittag die Leiche des Handarbeiters Auguſt Eichapfel von
hier welcher ſeinem Leben durch Selbſtmord ein Ende machte
aufgefunden

Vermißt Frau Bauinſpektor Dora Kirchhof aus
Köln welche ihren Angehörigen dieſer Tage aus Halle eine be
unruhigende Nachricht zugehen ließ wird vermißt Die Ange
Buy bitten um etwaige Mittheilungen über den Verbleib der

ame,

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle

Montag 9 April
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Regierungsrath a D
neiſt Prof Dr Dittenberger Vaumeiſter Schulze
am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe v Holly Jochm us
Zernial Bonſtedt Colla Keferſtein Pfeffer

Eingegangen iſt eine Petilion des Fabrikanten Hru Karl
Auguſtin welcher ſich darüber beſchwert daß durch die Flucht
linienregulirung ein Stück ſeines Grundſtückes abgeſchnitten wird
was ihm eine Vergrößerung ſeiner Fabrik unmöglich macht Er
bittet um Zubilligung einer Entſchädigung Die Eingabe wird
der Petitionskommiſſion überwieſen

1 Bei verſchiedenen Titeln des Haushaltsplanes der
Armen Verwaltung für 18939 ſind Ueberſchreitungen
im Geſammtbetrage von 21,016 54 M eingetreten Der Magiſtrat
bemerkt hierzu daß an erſtatteten Unterſtützungen gegen den
Voranſchlag mindeſtens 12,000 M mehr eingehen werden und
daß vorausſichtlich beim Siechenhanſe hauptſächlich bei den Ver
pflegukgskoſten eine Erſparniß in Höhe von 6000 M eintreten
wird ſa daß die Mehrausgabe durch die gemachten Erſparniſſe c
ziemlich ausgeglichen wird Die Nachbewilligung wird ans
en erichterſtatter St V Demuth
St V de e giebt der Armen Verwaltung den Wunſch

kund für Unterſtützung ſoweit irgend möglich Gegenleiſtungen zu
verlangen Eine geeignete Beſchäftigung würden z B Arbeiten
zur Verbeſſerung der Anlagen in der Nähe des Stadttheaters
bieten geſunde Beſchäftigung ſei Arbeitsloſen zuträglich und er
wünſcht während Arbeitsſcheue durch das Verlangen von Gegen
leiſtungen recht bald davon ablaſſen würden der Arhnen
Verwaltung zur Laſt zu liegen Außerdem ſei es erwünſcht da
wo Bäume und Sträucher ein kümmerliches Leben friſten gut
gedeihende Anlagen ſich entwickeln zu ſehen

Herr Oberbürgermeiſter Staude hält die vorgetragenen
Wünſche für begründet verſichert aber daß der Magiſtrat dieſem

nen n wunr nen re an ne er reren ne rer ren s
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nſtande eifrige Sorge zuwendet der in der SaaleZtgSei Sötirag des Hrn Stadtbauratb Genzmer über
Straßenanlagen und Banmpflanzungen gebe Aufſchluß welche
Grundſätze in letzterer Hinſicht vom Magiſtratskollegium beobachtet
werden

2 Der Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung
J 1894/95 wird in Einnahme und Ausgabe mit 52,000 M äb
chließend ugeſert Berichterſtatter St V Apelt

St V Brinkmann bezeichnet es bei dieſer Gelegeuhelt als
Mißſtand daß die Friedhofsinſpektoren mit denen doch manches
zu verhandeln ſei außerordentlich ſchwer anzutreffen ſind Wenn
auch das Weſen und die Art des Dienſies der Jnſpekloren dieſe
nicht an das Burean feſſele ſo erſcheine doch eine Regelung
durch Feſtſtellung beſtimmter Stunden innerhalb welcher die
Jnſpektoren für das Publikum zu ſprechen ſind nothwendig

Hr Oberbürgermeiſter Staude bemerkt hierzu der gerügke
Uebelſtand beſtehe hauptſächlich auf dem Nordfriedhofe wo ein
Dienſtgebäude für den Jnſpektor fehle Nachdem eine frühere
Vorlage des Magiſtrats wegen Erbauung eines Jnſpektorats
gebäudes zu keinem Einverſtändniſſe geführt werde der Stadt
verordneten Verfammlung ſehr bald eine neue bezügliche Ma
giſtratsvorlage zugehen welche hoffentlich die Billigung der
Verſammlung finde
3 Kap XV B 6 ſetzt für Unterhaltung der Spreng

wagen 1290 M aus welche bis auf 230 M ausgegeben ſind
während noch Rechnungen in Höhe von 300 M bezw 654 35 M
zu bezahlen find Der Magiſtrat beantragt deshalb den Fehl
betrag von 700 M nachzubewilligen Der Berichterſtatter
St V Sachs bemerkt ba nach Ausweis eines bei den Akten
befindlichen Protokolls der Magiſtrat Bedauern darüber aus
geſprochen hat daß durch Verſchulden des frühern Stadtbau
inſpektors Rückert Verſchleppungen in der Bezahlung von Rech
nungen ſtattgefunden haben indem Anusgaben noch aus den Vor
jahren zu leiſten ſind Die Finanzkommiſſion empfiehlt indem
ſie großes Bedauern über ein derartiges Verfahren ansſpricht
die Nachbewilligung was auch geſchieht r beſchließt
die Verſammlung auf Antrag des St V Klinkhardt den
Magiſttat zu erſuchen auf den Sprengwagen den Raumgebalt
verzeichnen zu laſſen

4 Dem Hilfsverein deutſcher Reichsaugehöriger
zu Prag wird eine dauernde Unterſtützung von jährlich 30 M
gewährt unter dem Vorbehalt einer Zurückziehung der Be
willigung ſofern Verhältniſſe die ter n nan wünſchens
werth erſcheinen laſſen Berichterſtatter St V Schultz

5 Der Magiſtrat beantragt die Abgabe von Gas an die
Gemeinde Giebichenſtein zu genehmigen und ſich damit
einverſtanden zu erklären daß die Koſten der herzuſtellenden
Rohrleitungen aus den verfügbaren Mitteln des Titels XI 3 des
Haushaltplanes der Gaswerke beſtritten werden ſobald eine
Rentabilität der aufgewendeten Summen geſichert erſcheint Nach
Mittheilungen des Berichterſtatters St V Sach s würden ſich
die Koſten der Rohrlegung auf 22,150 M ſtellen Die Gemeinde
Giebichenſtein hat die Genehmigung zur Vornahme der Arbeiten
unter der Bedingung ertheilt daß ſie falls Giebichenſtein eine
eigene Gasleitung erbauen ſollte die Rohrleitung zum Buch
werthe übernehmen darf Auch dem Gedanken der Entnahme
von Gas zu Straßenbeleuchtungszwecken ſtehe Giebichenſtein
ſhinpathiſch gegenüber und erwarte weitere Vorſchläge Da eine
Vermehrung der Gasabnehmer für die Gaswerke von großem
Werthe iſt erklärt ſich die Verſammlung im Grundſatze mit der
Abgabe von Gas au Giebichenſtein eiuverſtauden und zwar unter
der Vorausſetzung daß zuerſt eine Renutabilitätsberechnung vor
gelegt wird und beſtimmte Abmachungen mit der Gemeinde

i denſtein wegen Uebernahme der Rohrleitungen zuſtande
ommen

6 Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom
g t 1894 iſt aus der Mitte derſelben folgende Anfrage ge
tellt

Die Unterzelchneten geſtatten ſich anzufragen ob und wann
der verehrliche Magiſtrat der Anlage einer feſten
Brücke über den einen Saalearm nach der
Peißnitz an Stelle der jetzigen Fähre näher treten wird
um einem lange gefühlten Bedürfniſſe nachzukommen Die
jetzigen billigen Eiſenpreiſe laſſen die baldige Ausführung
wünſchenswerth erſcheinen derr davon daß eine ſolche
Perl von der ganzen Bürgerſchaft gewünſcht und erſehnt
wird

St V Brinkmann begründet die Interpellation und weiſt die
Nothwendigkeit der baldigen Herſtellung einer feſten Verbindung
mit der Peißnitz nach

Hr Stadtbaurath Genz mer erklärt bereits bei ſeinem Amts
antritte mehrere Brückenbau Projektſkizzen vorgefunden zu haben

Dieſelben krankten aber an dem Mißſtande daß auf Hochwaſſer
verhältniſſe nicht genügende Rückſicht genommen war Bereits
ſeit einiger Zeit hat der Hr Oberbürgermeiſter das Stadtdauamt
mit der Ausarbeitung anderweiter Entwürfe beauftragt und die
Sache iſt damit in Fluß gekommen ohne daß es hierzu der Au
frage bedurft hätte Trotzdem begrüße der Magiſtrat dieſelbe
mit Freuden weil ſie Gelegenheit bietet ſeine Stellung zu der
Angelegenheit ſowie die einſchlagenden Verhältniſſe darzulegen
Bei dem Brückenbaue habe man mit großen Schwierigkeiten zu
rechnen weil die Hochwaſſerberbältniſſe ſowie die Schiffahrts
intereſſen ſorgfältige Verückſichtigung erheiſchen das ſind alles
Momente welche die Löſung der Se ziemlich ſchwierig ge
ſtalten Dann falle die Schönheitsfrage ins Gewicht weil ſelbſt
verſtändlich die Geſtaltung der Brücke ungefähr mit der Landſchaft
im Einklange ſtehen müſſe Weiter ſei im Grundſatze zu ent
ſcheiden welchem Verkehre die Brücke dienen ſolle Rampen
welche erlauben Kinderwagen über die Brücke zu ſahren müßten
doch mindeſtens vorhanden ſein bejahe man aber dieſe Noth
wendigkeit dann ſei auch zu erwägen ob nicht überhaupt leich
teres Fuhrwerk über die Brücke geführt werden ſoll Nach Er
ledigung dieſer den Koſtenpunkt diktirenden Vorfragen komme
man zur Syſtemwahl Der Magiſtrat werde wie bei der
GerberſaaleAngelegenheit der StadtverordnetenVerſammlung
verſchiedene Löſungsarten zur Entſcheidung unterbreiten Gegen
wärtig werde noch das Projekt einer Hängebrücke entworfen um
einen Anhalt über die Höhe der Koſten zu gewinnen und dann
werde ein Plan ausgearbeitet wonach die Rampen nicht normal
auf die Brücke zuführen ſondern parallel zum Fluß aufſteigen
wodurch die geringſte Verengung des Stromprofils entſteht Es
ſei zu hoffen daß die Ausarbeitung dieſes letzten Verſuches die
Genehmigung der Strombauverwaltung ſindet Hinſichtlich der
Koſtenfrage ſeien mit dem Pächter der Gaſtwirthſchaft und dem
Fährenpächter Verhandlungen gepflogen Beide haben Erhöhun
gen der Pacht in Ausſicht geſtellt ſo daß unter Zugrundelegung
der zugeſicherten Beträge ein Finanzplan möglich wird welcher
bei entſprechender Verzinſung des Baukapitals Amortiſation nach
13 Jahren erzielt Die Magiſtratsvorlage werde dec Stadtver
ordneten Verſammlung vorausſichtlich noch vor den Sommer
ferien zugehen Gegenwärtig bleibe für die erbet
wenig Zeit das Stadtbauamt ſei ſehr ſtark mit der er
der Gerberſgale beſchäftigt da es gelungen ſei die gegen
Projekt geltend gemachten Einſprüche zur Zuwicedana
bringen werde hoffentlich in nächſter Zeit mit den Ärbeiken

de a r e r werden können
r Hr Vorſteher glaubt Vorbedingung des Brückeubauesſei daß der Grund und Voden eigenthünlch erworben werde es

t angängig auf fremdem Grundſtücke eine ſolche Brücke zu
erbauen

Hr Oberbürgermeiſter Skaude erwidert hierauf daß die Zu
e durch die Wegeordnung geſichert werden können

ibrigen ſei deswegen mit dem Hru hMerſeburg herhandelt derſelbe habe außerordentlich wohlwolle
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Alsleden hier angekomn

haben daß damals der Schmiedemſtr Wengel

Erklärungen abgegeben und gleiches wohlwollendes Entgegen 0 h S h gegen die Ger

Bericht des Verliner Wetterbnreans vom 9 Avril
men werde man auch bei den übrigen kompetenten werbeordnung ruckereibeſitzer F WaltrodtSaebebeten finden da r dere Brücenverdindung mit e hier war des unter eine Geldſtrafe bis zu 2000 wo oder 6 Mo Staunen Barom Windrichtung Wetter Tempr

Rothwendigkeit iſt und immer mehr wird nate Gefängniß alt Vergebens augeklagt e ine ſeiner Ar n Gen ine
7 und 8 n aus beiterinnen eine r gräfin an einem Sonnabend9 Die Enllaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe noch 15 Minuten nach e n falzen zu laſſen was die Memel 767 N 2 Nebel 4

für 1892/93 wird ausgeſprochen chterſtatter St V Kühn Gewerbeordnung verbietet Feſtgeſtellt wurde ltrodt am ſ Swinemünde 77 NO 2 wvolkig 2
10 Eine Petition des Oekonomen r ehe 30 v J durch den Gewerbeinſpektor Horn über dieſe Ge owelchem durch die Verlegung eines Druckroh ges des Waſſer ſe ſtimmung belehrt war worauf derſelbe ſeinen Arbeiterinnen e 766 S i Weolteulos 8

Beeſen Waſſer aus ſeinem Brunnen entzogen iſt und der energiſch die Arbeit an Sonnabenden nach 26 Uhr verbot Ar Bern 767 till wolkenlos 7r obige bittet wird dem Magiſtrate r uochmaliger Erwägung beitsordnungen welche gleichfalls das Verbot enthalten in den Breslau 766 ON 1 Dunſt 8
überwieſen Berichterſtatter St V Berghaus Arbeitsräumen aufhängte und ſeinem älte ſten Maſchinen Vamberg 766 SO 1 Nebel 5
11 und 12 fallen aus meiſter Auftrag mit Beanfſichtigung des Betriebes den 7 Kurz woltenios 713 Die unter Kap XIV B W 7 des Hanshaltsplanes fürſund zur Durchführung der Gewerbeordnung gab n 768 S i war 1für Renovirnuugsarbeifes in verſchiedenen Trotzdem traf der Gewerbeinſpektor dieſelbe Arbeiterin am Z e ſtill haldbedeckt 17
urean s vorgeſehenen 1000 M werden anf Antrag des St V 26 Auguſt einem Sonnabend wieder um x Uhr noch bei der Peiersburg 765 SO 1 bedeckt 3

Sachs mit der Maßgabe vewilligt daß die Arbeiten im Wege Arbeit und machte nun Strafanzeige Trotz der Erklärung der Haparanda 766 N 2 bedeckt 2
der werbung vergeben werden Arbeiterin gegen die ausdrückliche Anordnung Waltrodt s ge Stockholm 769 W 2 Nevel14 Der Haupihausbaltsplan der Kämmerei Ver handelt zu haben ſprach der Stagtsanwalt doch die Anſicht aus gen Se 7 in
waltung für 1894 95 iſt entſprechend den Beſchlüſſen der Stadt daß Waltrodt in allen Fällen für die in ſeinem Geſchäft vor Cort 3 755 S woltig 11

verordneten Verſammlung in der Sitzung vom 30 März ziffer kommenden BVergehen gegen die Gewerbeordunng verantwortlich Paris 763 N 1 halbdedeckt 10
und von der Finanzkommiſſion nach Maßgabe ſei und beantragte gegen ihn eine Strafe von 10 M Der Ver emäßig

der ihr ertheilten Vollmacht endgiltig feſtgeſetzt Die Verſammlung
nimmt von der Schlußfeſtſetzung die an den Geſammtziffern be
Vrid gichts ändert Kenntniß Berichterſtatter St V

e e

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
Leip zig 8 April Privatdozent Dr Herm Erbert in Er
ugen ein geborener Leipziger hat einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor für theoreliſche Phyſik an die Nniverſilät Leipzig

angenommen

Edinburg 9 April Als Nachfolger rer Oakeleys
auf dem Profeſſorenſtuhl für Muſik an der hieſigen Univerſität
i der bekanmnte ſeit längerer Zeit in Schottland lebende
Den ſetichriftſteller Friedrich Niecks aus Dunſſeldorf berufen
worden
GGOOuGOGGWGGGGGOGGGI

Wiſſenſchaft Kunſt Litterntur
b Die Smithſonian Jnſtitution in Waſhington ſchreibt

drei Hodgkins Preiſe von 10,000 2000 und 1000 Dollars
ans betreffend die Vermehrung und Verbreitung genanerer
Kenntniſſe des Weſens und der Eigenſchaften der atmoſphäriſchen
Luft in ihrer Beziehnng auf das Wohl der Menſchheit Die
Preiſe ſollen im Falle genügender und befriedigender Konkurrenz

rbung am oder nach dem 1 Juli 1894 zur Vertheilung
konnnen Alle Korreſpondenzen ſind an den Sekretär des

iſtitnts S P Langley in Waſhington zu richten nähere
Serlrſt für deutſche Bewerber ertheilt Dr Felix Flügel in

pz

GerichtsverhandlungenHalle 9 April IStrafkammer Der Herr Geht in
poliziſt Fahrläfſſigkeit Ein am 21 Aug v J aus

iener junger Bäckergeſelle Schröder
war bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe von einem menſchen
freundlichen Herrn angeredet und nach dem Woher wohin
ausgefragt worden worauf der argloſe Unerfahrene offen Aus
kunft gab und dann von jenem Menſchenfreunde die Zuſicherung
der Verſchaffung einer guten Arbeitsſtelle erhielt Auf dem Wege

r Stadt kehrte man erſt im Biertunnel am Prinz Carl ein
ann wurde der Arbeitſucher von ſeinem Begleiter in eine Wirth

ſchaft in der Gr Brauhausſtraße verſchleppt wo es beim Klange
eines Leierkaſtens ſehr munter herging Zufällig war auch ein
Kartenkünſtler auweſend der mit ſeinen Kunſtſtücken die An
weſeiden beluſtigte und ſchließlich das feine Spiel Kümmel
blätichen anfing wozu der junge Bäcker hinzugezogen wurde
angelöckt durch die Goldſtücke, die einer der Theilnehmer ge
waun Es kam nun wie gewöhnlich in ſolchen Fällen der Banern
fängern in die Hände gerathene ahnnngsloſe Mann verlor ſeine
Baarſchaft und die Gauner verdufteten Schröder hatte 8 M
und eine ſilberne Taſchenuhr eingebüßt und wurde von dem
Leierkaſtenſpieler bedeutet ſich ſchleunigſt zu entfernen ſonſt könne
er noch wegen Hazardſpieles beſtraft werden Auf dem Wege
zum Bahnhofe kam dem Betrogeuen ein Mann nach der ihn
befragte und ihm nach erhaltenem Beſcheid den Rath gab fofort
abzureiſer ſonſt müſſe er ihn feſtnehmen er ſei Kriminal
poliz iſt Auf dem Bahnhofe wurde aber der PſendoPoliziſt
eſtgenommen da Schröder einen Polizeibeamten von der Sache

Kenntniß ſetzte er Feſtgenommene entpuppte ſich als der
32jährige Arbeiter Johann Auguſt Gladitz aus Altong der ſich
vielfach bettelnd herumgetrieben hatte Er wurde als Genoſſe
jener Kümmelblättchenſpieler Gebhardt und Struth die ſchon ihre
Strafe bekommen haben ermittelt trotz ſeines Leugnens der
Beihilfe zum gewerbsmäßigen Glücksſpiel und Betrug
ſchuldig erachtet und zu 4 Monaten Gefängniß Zu
ſatzſtrafe zu einer ihm in Eiſenach wegen Kuppelei unter
legten Gefängnißſtrafen von 8 Monaten verxurtheilt

gen fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt waren der
abrikant Guſtav Forberg und der Werkmeiſter Otto
ranke Der Fall betraf den am Abend des 17 Dez

v J in Giebichenſtein bei der Anlage der neuen Waſſerleitung
bewe Unfall der 29 jährigen Frau des Bureaubeamten

enßner die in der Reilſtraße in einen ausgeſchachteten Graben
en war und ſich dabei nicht unerheblich verletzt hatte An

Verletzung ſollten die Angeklagten durch Pflichtvernach
läſſigung ein Verſchulden haben da ſie weder für Beleuchtung
und Einfriedigung oder Abſperrung der Ausſchachtungen noch für
Anſlellung von Wächtern geſorgt Frau Reußner bekundete an
jenem Graben einem auf dem Bürgerſteige ausgehobenen Seiten

aben weder eine Einfriedigung noch Beleuchtung bemerkt zu
aben dagegen ſei ſie durch das aus einem Laden gedrungene

Licht geblendet worden ſo daß ſie den offenen Graben nicht be
merki und 1 m tief hinabgeſtürzt ſei Hautabſchürfungen ander linken Seite und Schmerzen im Unterleibe hat die Werlehte

davon gehabt und 5 Tage krank gelegen Die Veweisaufnahme
fiel günſtig für Forberg aus ſo daß gegen ihn vom Staats
anwalt Freiſprechung von der Anklage der fahrläſſigen

xperverletzung dagegen blos wegen Uebertretung des S 367
bſ 12 Sitr unterlaſſene Erfüllung der Vorſchriften be

W Sicherung banlicher Anlagen 30 M Geldſtrafe oder
8 Ta gei beantragt wurden weil die Beleuchtung der Ausſchach
tungsſtelle unterlaſſen war Franke aber ſei ſchuldig erwähnten
Vergehens da er die Verantwortlichkeit für Ausführung der
Sicherheitsmaßregeln übernommen habe 50 M Geldſtrafe oder
10 Gefängniß würden angemeſſen ſein Es ſtellte ſich
herans daß Forberg wegen erwähnter Uebertretung ſchon polizei
lich in Strafe genommen war ſo wurde gegen ihn das Ver
fahren eingeſtellt Franke erhielt 830 M Geldſtrafe oder 6 Tage
Gefängniß Ein eben ſolcher Fall fahrläſſiger Körperverletzung

ſchehen am 6 Novbr v J in der Wittekindſtraße zu Giebichen
wurde noch verhandelt gegen Fabrikant Guſtav Forberg
Angeklagte ſollte durch Pfli per n tigen verſchuldet

1 einen I mmfen Graben gefallen war und ſich den linken Fuß verletzt hatte
ubelent uns der betr Ausſchachtungsſtelle war die Urſache

nes Unfalles geweſen der Augeklagte meinte aber das Ver
u müſſe an dem Wächter gelegen haben Zur ordentlichen
o der Vorſchriften habe er ſeine Schachtmeiſter inſtruirt

x Lalernen angeſchafft und zur Verfügung geſtellt auchabends die Ausſchachtungen kontrollirt ker Staatsanwalt

exachtete das Vergehen für erwieſen und beauntragte 100 M Geld
10 gnißſtrafe Der Gerichtshof beſchloß dem

theidiger Herr Jnſtizrath Vette führte dagegen aus daß die
Gewerbeordnung durch die Novelle vom 1 Juli 1891 ein ſehr
umfangreiches Geſetz geworden iſt deſſen ſchwere Verſtänd
lich keit dadurch anerkannt iſt daß die Gewerbe Jnſpektoren an
gewieſen ſind bei Zuwiderhandlungen nicht gleich Strafanzeigen
zu machen ſondern zunächſt belehrend vorzugehen Außerdem
aber ſetze der S 151 der Gewerbe Ordnung aus
drücklich t ſt daß wenn wie im vorliegenden Falle ein
Arbeitgeber einen Bevollmächtigten mit Aufrecht
er haltung und Durchführung der Gewerbe Ordnung
be auftragt hat dieſer und nicht der Arbeitgeber
für etwa vorkommende Vergehen verantwortlich
zu machen iſt Der Gerichtshof erkannte die Berechtigung
dieſes Einwandes an und ſprach den Angeklagten koſtenlos frei

Ans dem Leſferkreiſe
Anonyme Fuſſrir ten können keine Berückſichtigung

erfahren d h ſie können weder anf Veröffentlichung
noch auf Beantwortung rechnen Name und Wohnort
des Einſenders müſſen jeder Zuſchrift beigefügt ſein

Die Redaktion

Auf einen Mißſtand in der Gemeinde Giebichenſtein möchte ich
hierdurch aufmerkſam machen welcher dringend der Abhilfe
bedarf Es iſt dieſes der Aſchenregen aus dem Schornſtein
der Rabe ſchen Spinnerei welcher geradezu eine Plage für
alle Anwohner im Umkreiſe von einem Kilometer geworden iſt
Namentlich iſt es für die Jnhaber der Gartenlokale in Exöllwitz
und an der Saale auch die im Orte Giebichenſtein ſelber ein
eipfindlicher Schaden Es iſt oft kaum möglich V in einem
ſolchen Gartenlokal aufzuhalten bei enlſprechendem Winde iſt man
in einigen Minuten mit Aſche geradezu bedeckt Ebenſo iſt die
Paſſage der Cröllwitzer Brücke ſowie der Verkehr auf der Saale
an dieſer Gegend immer mit Gefahr für die er verbunden
und die Klagen darüber ſind allgemein Auch alle Hausfrauen
ſind mit Recht über dieſen Aſchenregen erbittert denn wie vielen
von ihnen iſt oft die Wäſche dadurch verdorben worden Es ſind
allerdings ſchon Beſchwerden namentlich des kommunalen Bürger
vereins über dieſen Zuſtand eingereicht bieher aber ohne
irgendwelchen Erfolg Jch möchte nun dieſe Angelegenheit
öffentlich zur Sprache bringen und fragen ob denn keine Möglich
keit gegeben iſt dieſen Aſchenregen zu beſeitigen Es muß doch
bei dem heutigen Stande der Technik möglich und die Handhabung
der betr Vorrichtungen durch die Behörden zu erzwingen je

Standesamtliche Keldungen
Standesamt Halle 9 April

Anfgeboten Derx Fleiſcher Herm Böhme und Olga Neite
Lindenſtr 54 und Friedrichſtr 29 Der Handarb Wilh Wancke

und Emma Rennebeck Akker Markt 3 und Glauchaerſtr 60 Der
Tapezierer Paul Thum und Marie Beau Oleagriusſtraße 9 und
Cönnern Der Branuereibeſitzer Albert Morell und Emilie Reh
nert Halle und Kattowitz Der Buchbindermſtr Adolf Feige
und Augnſte Trebeſius Halle und Brachftedt Der Tapezierer
und Decvorateur Ernſt Büttner und Wilhelmine Dittmar Breite
ſtraße 21 und Gnetſch

Eheſchließungen Der Schuhmacher Otto Jentſch und Jda
Roſe Frieſenſtr 14 und Markt 20 Der Muſiker Ludwig
Schwing und Marie Küſter Fleiſcherſtraße 28 und Schiller
ſtraße 39 Der Buchhalter Paul Fanlmann und Lina Göpffarth
Weißenfels und Halle Der Eiſendreher Georg Bödingmeier

und Emilie Bierende Steinweg 51 und Lindenſtr 81
Geboren Dem Prokuriſt Karl Bäntſch ein Reinhold

Friedrich Thorſtr Dem Schuhmachermſtr Friedrich Dittmar
ein Friedrich Paul Thorſtr 31 Dem Former Wilhelm
Göhre ein Paul Wilhelm Raffinerieſtr Dem Droſchlen
heſitzer Reinhold Gottſchakk eine Margarethe Anna
Schwetſchkeſtr 389 Dem Handarb Herm Huske ein S Her
mann Ferdinand Saalberg 20 Dem Kaufmann Richard Spier
ling ein Richard Willy Rudolf Poſtſtr Dem Eiſendreher
Paul Falke ein Hugo Wilhelm Paul Hanfſack Dem
Schuhmachermſtr Richard Klinz eine Emma Anna Friedrich
ſtraße 28 Dem Konditor Herm Engler ein Bruno Robert
Richard Dorotheenſtr 17 Dem Lehrer Franz Graupner eine

Wilhelmine Klara Alter Markt 18 Dem Gefangenen Auf
ſeher Guſtav Füchtner ein Guſtav Paul Walther Brunnen
gaſſe Dem Handarb Ludwig Rüprich eine Alma Frieda

a c r p Berendt ein FriedrichKarl oluckftr Zwei unehel TDes Töpfer Paul Francke S Paul 5 J Am
Kirchthor 26 Die Wittwe Amalie Richter geb Dammann 69
J Eeipzigerſtr 12 Des Schriftſetzer Guſtav Mendorf T
Bertha 4 M Bäckerſtr Des Kanfmann Anton Angermann
Ehefrau Emilie geb Kirſten 52 J Steinweg 37 Der Haus
burſche Friedrich Redlin 18 J Diakoniſſenhaus Der Arbeiter
Friedrich Lane 65 J Diakoniſſenhans Des Schuhmacher Karl
Nain S Karl 1 T Klinik Der Kaufmann Guſtav Kießling
42 J Werderg Die Wittwe Pauline König geb Grauert
65 J Graſeweg Der Maurer Franz Joh Böttcher 53 J
Uleſtr 13 Der Schauſpieler Edmund Doß 57 J Dachritzſtr

Die Wittwe Emilie Eckardt geb Lindemann 59 J Linden
ſtraße 51 Der Handelsmann Anguſt Reichenbach 54 J
Schützenſtr 20 Des Handarb Karl n Ehefran Franziska

geb Müller 56 J Klinik Eine unehel T

Kirchliche Anzeigen
Domkirche Mittwoch den 11 April abends 6 Uhr Konferenz

gottesdienſt Predigt Sup a D Langgnth aus Rieſtedt

Meteorologiſche Station zu Halle Orlszelt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Hafen und Lagerhaus Aktiengesellschaft zuAken a E Nach dem Geschäftsberichte wurde der Hafen der Ge

sellschaft im Winter 1893 von 7 Dampfern und 68 Kähnen zum Winter
schutz benutezt Im Mürz erreichte das umgeschlagene Quantum 330,000
Centner konnte aber dank der geschafſenen Erweiterungen schlank
bewüältigt werden auch April und Mai waren wesentlich besser als im
Jahre zuvor wogegen Juni und Juli gegenüber 1892 quantitativ zurück
blieben weil die grossen Quanten Stemsalz fehlten die 1892 in diesen
Alonaten zu befördern waren und die infolge des ungünstigen Wassers
und der dadurch höher gewordenen Kahnfracht sowie der hieräurch
veramlassten Verzö ug in der Ankunft der Kühne in Hamburg dann
aber auoh weil die Risenbalm den Artikel äirekt nach Hamburg usser
ordentlich billig expechrte per Bahn disponirt wurden Bereits von
Alitte Juli ab war der Wasserstand sehr zurückg gangen wurde um ca
20 cm nieäriger uls am ungünstigsten Tage des schon sehr schlechten
Wasserjahrres 1892 und brachte zeitweise völlige S ockung in der Be
wegung der Kihne Trotz der Ungunst der Verhättnisse hat der Ver
kehr sich wesentlich gehoben es sind im Hafen eiugetroffen 39 Kähne
mit 65,039,3569 Eg gegenüber 224 Kihnen mit 44,89,114 kg 1892 und
es wurden von der Gesellschaft beladen und expedirt 140 Kühne mit
33,431,171 h kg gegen 110 Kähne mit 82,713,823 4g 4692 Auf dem
Lager befanden sich am 31 Dez 1893 6,031,292 kg gegen 1892 448,044 kg
mehr Leider hat sich trotz aller Anstrengung ein nicht un beträchtlicher
Verlust nicht vermeiden lassen Die Bilanz schliesst nach 3180 Al Ab
schreibungen auf Inventar und 4987 M auf zweifelhafte Forderungen
mit einem Fehlbetrage von 33,522 M Das Zinsen Konto erforderte noch
den bedeutenden Betrag von 27,735 32 weil es noch nicht gelungen
ist die noch im Besitze der Gesellschaft befindlichen 120,000 A Vorzugs
aktien zu begeben sowie das von der Königl Staatsregierung für das
Unternehmen ausgesetzte zinsfreie Darlehen im Betrage von 175,900 M
bis Schluss des Jahres zu erhalten Die Kosten der Steuerstelle die
bereits im Vorjahre 8516 97 A betrugen erhöhten sica auf 9233 44 I
Leider sind die Bemühungen bei der königl Provinzial Steuer Direktion
um Uebernahme dieser Kosten auf Stagtsrechnung bis jetzt ohne Erfolg
gewesen Auf Konto Zweifelhafte Schulden mussten wie schon erwähnt
4987 49 M abgeschrieben werden weil von den Freyburger Slühlen
werken Wechsel in Zahlung genommen waren die als Kundenwechwel
angesehen werden mussten Als die Virma zusammenbrach stellten
sich diese Papiere als Gefüälligkeits Accepte heraus der Bezogene stellte
meine Zahlungen ein und es muss nun von einer im Gunge vefindlichen
Ersateaklage gegen den Aufsichtsrath dessen Mitglieder
von den im Wmlauf befindlichen Gefälligkeitswechsein gewusst huben
sollen Wiedererlangung des Verlustes erhofft werden Noch der zuletat
erhaltenen Information sollen die Aussichten dazu nicht ungünstig sein
und ist deshalb für ausreichend eragchtet nur die Hällte des offenen
Betrages abzuschreiben Aus der Verbindung mit der MAühle
Schal lenburg gingen uns 644 61 M verloren

Dortmuuder VUnion Nach dem Börs Cour, beträgt der
Gewinn in der ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahres en Million MI
583 1,312,000 M in den ersten sechs Monaten des Vorjahres Die

sehäſtigung der Werke sei gegenwärtig ausreichend doch lassen die
Preise noch immer zu wünschen übrig

Berlän Passaner Parketfabnik Der Hauptversammlung
wird vorgeschlagen werden eine Roduktion des Aktienkapitals oder
Schaffung von Prioritäts Aktien vorzunehmen eventuell die Auflösung
der Gesellschaft und Vebergang an eine neue Gesellsehaft zu beschliessen

Bie TZahlstellen der 5prozentigen Gold Anlerhe der Argen
timnä schen Republik vom Jahre 1867 machen bekannt dass auf
die am 1 Juli 1891 fällig gewesenen e und verloosten Obliga
tionen nunmehr eine Restzahlung zur Ausse er gelangt die für den
Coupon im Nominalbetrage von 10 A noch 5,36 M und für die ver
i Obligation im Nominalbetrage von 400 M noch 214 49 M

trägt

Kurshbericht der Halleschen Bankfirmen vom 10 April
v P

Dividende Zins e Kurgnotin
für h termin uss

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 u e 4 102,75 6
3 Theater Anl von 16884 u ro 32 97,5055 8 Stadt 1886 P a o S vo u e 1692 a u e 98 bAkener 8 9 5 1 u i 2 i henErfurter 3 0 v w e I M u o 2 7,25Halberstüdter s a 1890 zu ſo 97Naumhbun er e u 3 97,8 BTandsehaſti 3 äSentralPranäbriete e eSuchsischeg o glandschultl Pfandbriete ru 108 6

u Provinzial Anleihe a 103v 3 v a U h 3 97,75 6Knappsehafts Beraisgenossenschatt

450 Anleibe u 122Unstrut Re 8 e b Brotl Nebra u u h 3 93 8
Ia Act Brauerei 4 Hyp Anl huna ane 97,50 6Körbisädort Zuckerfabrik o u o 1210Ludwig II Gewerksehaft w p u 99 4Naun er Braunkohlen u 9896Waldauer Braunkohlen u u iro e 102,25 9
Suchs Thür Braunk V 4 hl u I e 202 756Werschen Weissent Brk 4 i 1 u h 102,78 0Zeitzer Paruff u Solarölfabr 590
Scinuldv rückz à 10 5 u 5 104,69BHalesche Bankvereins Aktien 1693 7 i s 152,75 baB

Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1893 424 93 be
Cönnern AMAnlzſabrik Aktien 189293 12 u 5 aCröllwitz Aktien Papierkabrik Akt 89293 10 4 133
Dörstew Rattmaunsd Braunk I A ſ1892931 4
Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt 189293 0 s 60 6
Feldschlösscheon Brauerei Aktien eozss a o
Glauzig Zuckerlabrik Aktion 189298 3231 e
Hallesche Maschinentabrik Aktien 1893 27 i 4 325
Hallesche Strassenbahn Aktien 1803 o r 4Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien ſ189293 12 9 kö2 808
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 180293 2 i 205,50
Landsberg Malzfabrik Aktien ja89203 5 s 130
Naumburger Braunkohlen Aktien 186293 s 1
Niemberg Malztfabrik Aktien 1892931 78 BPackhofs Aktien 3322 7 2Süchs Thür Braunic St Aktion 1803 u 2 422,80
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 5 3222,50 6
Waldauer Braunkoulen St Aktien 1I80293 6
Werscuen Weissont Braunk St Akt 1882903 i 168
Zeitzer Maschincubr Akt Schaede 180293 20 i
Zeitzer Faralf u Solarölfabrik Ak IBo2 o 4 4 TZuckerrafſfinerie Halle Aktien 1802031 9 o 329,80
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe lkeo feoKonsolidirte Plünnerschaſt Kuxer ſeo 197 0od

Die Kurse üer mit vezoſcuneten Effekten verstouen sreh artts Stück

Sohitftenaohrichten er An g
Bramen 7 April Beweguangen der Dampfer des Nordanker Wenn 24 AMürz von New Vork

und am 2 d von Gi bralt ar angen ist am B d in Genua an
o vom T Plata am 5 d St Vineent passirt

Traveo am 27 März von Brewen und am 238 Ahirz von Sout
pton a gen ist am 6 d in New Nork angekomrmen

Kaiser Wilbeum T hat am G d die Reise von Benus nach
Nea pol fortgesetzt München naoh Südamorika be timmt

am D6 o ver pazsirt der Reichepostdampfor Salier vonAustralzen am 0 a in u ngekömmen der Ke rohspostdamp er
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